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eignef, min { Diejen NMilangel eben NUren unfer{heidet. UnDd 10 verfchmwinDdet enn

auch Das Hauptthema Des Wertkes, 5 gib£f Deuten. %Jer wecr Ues innlich irgendmwie
pfochologifche MNioglichkeiten, Die [ogifch C Gegebene unfer Die Sefeße Der Zinenfhaft
möÖöglich finDdD”, in unDdurcdhdöringlidhem ZunFel. F bringen, E, IiDeNnNn erreichbar, vortreftlich.
YNiemanD Mmirv reilich leugnen, DAß Die be- &s genügt ber nicht, nachzuweifen, Daß mrübhere
itänDdigen inmweife DeS Hutors aur ein Hrra- Yebensfunktionen Die IN öglichteit Der OM»
tionales, Das Ind  } mit einer Iragmwmürdigen itifuierung {pätererverf{chaffen Das gelingt Dem
Dialektit iOhön einzuebnen aur Sebeim- errajjer an vielen Stelen ausgezeichnet;: ber
niffe, Die ebeni{o unlilösbar als wichtig un mit Dem Jiachweis, Daß ein 3 uftanDd unmÖög-
lebensbedeutfam jinD. anregenD un lich ijt obhne einen vorangehenDden 3uftanDd A,
truchtbar wirten. Und noch epine CSinficht Drängt iit Die Criftenz Des 3uftandes noch nicht P

immer mwWieDer aur %ie MUrt Denken, Die Flärt: auch iDenn INQ leine JUüglichkeit, SGinn-
fich Im ganzen Buch oifenbart, gleicht eit gemäßbeit, Berftändlichkeit nahe Dringt. 5)as
mweniger Der abendlänDdilchen JItethode als Der Überragende DPeS weiten 3uftanDdes Fann nicht
in NEUPRTPLK » eit mebr unDd mebr er  oj]enen au  07 Dem Yichts entitanDden jein. Und Dem
Denkweifje Der großen Ohinefifchen Dbilofophen. 1Derjinn Dieler biologijcdhen „creatio

Stan. v. Dunin BorkowstiS.J. nihilo“ Au entgeben, ilt Dem errajjer, DIe mir
{cheintf. nicht gelungen.%as Fonftitufive Prinzip voder Bildungs-

prinzip in Der Drganijichen Yatur. Hon Stan. v. Dunin Borktowsti
599 eipzig al (>  e& Cahıiers de philosophie de Ia19929, Selir “Nieiner. nature, publıeds Dar C  e ın et, O-

land Dalbıiıez. (212 Daris, YrinDieler WBerfuch alle Bildungen Der Drgani-
en YNatur, jelbi{t Die piydologifcdhen $X.ebens- Fr
orOnungen böchften (SraDdes rein biologifch %er zweife Auffaßg Diejer CGammlung, Dieen unD ‘ie Urelementen nach (Sntmic-
lungsitufen aufzubauen, ijt mif jolcher (Sin- Typologie Der VPilanzen DDN Hans Andre,

paßt guf als Abihluß unjerer BefiprechungDringlichkeit Durchgeführt, Daß DaDdurch Hungs an Fann bier verfolgen,alein Die AHufrmerkffamtkeit DPS VPbilofophen wDie Die Vrobleme eit verwicelter, Die Se-{ychologen un Pädagogen verDient. %Jer
Stbhiter un Pädagog iCrD allerdings Durch gebenbeiten iDeit mweniger einDeutig inD, als

nach Yungs Darftelung dheinen Pönnte. InDie AbficHnitte, Die ibn lebbafteiten nfer- Diefen treitflichen Auffaßg cOließt fi einellieren, „Die moralilche LYebensfunktion“ nicht Derer, recht wertvoler über RAulturen Der Seos
recht befrieDigtf, eil jeine Ziffenicharten iDm ebe DDN KRemy S ollin Q auch bier findenSründlicdheres unD reiner »erglieDdertes bieten.
Die Analyfen Des primären un jetunDdären treifliche Bemerkungen über Die Örenzen

Der Biologie. Jacques Yaritain DOHreibt FlarSYnfitinktes jinD zweifellos wertvoler. Dep= über Dbilofopbie un CErperimentalmifjjen-fone mit WBorbedacht Die zergliedernDe Mrbeit aft; ber Die VDProbleme, Die uUNnNsS heute aufDPS Q8Serkes. Sdenn Die beabfichtigte unthefe
\heint mir in Feinem VPunekt gelungen. ZJie Diejem ($Sebiet beihäftigen, Oeinen mir DOCH

eit unbeimlicher un peinlicher. er eritebivologi{chen 3ufjammenbänge Uler $’obens- uffaßg von Dierre Termier it eine EÖftliche unD
üußerungen, ja iDenn Ind  —x min ibren DiD=- lehrreiche DlauDderei über Das YNittel-log  en Jiußen irD niemanD leugnen. Yon INEeRLT.bier a80%  In ber bis ZUTC (Entdecung eines all-
gemeinen Fonftitfutiven Drinzips ler $obens- Stan DDunin BorkowstiS.J.
runEktionen i{t ein gemwaltiger Dritt YNir mik 1. Die S£trukltur Der Sanzbheiten. Yion(Deinen, Daß Der erraler jeine eje ebr
ein als beweift. Üan müßte DoCH, IM {lhbelm BZurkamp. 80 (XVIu. 378 S.)
1 glaubbaft % madchen, eDe einzelne Ver- HBerlin 1929, Hunker & Dünnhaupt. M 18.—,
itandesfunktion I0 2808 Yrüberen le- geb

O, YDie i elt Der Sormen. VYon Hermenfen aufbauen, nirgenDmwo eine Lücre
89Der ein Sprung ze1g Daß iNnd:  — ale Über- mannn sriedmann Auflage.

gäange Deutlich liebt unD Plar verfteht. Und DaS» 519 Jitünden 1930, Bect
jelbe gile rür Die moraliicdhen ND efl  en 1 geb. 00 —
„Sefühle“ Und eben Dies Notmwmendiagfite iit 3. Derfon wnD Von Seorg
nicht geleiftet. In Diejer Stele, Die Yür Stieler. 80 (239 S.) Veipzig 1929,

fadhwiffenfchaftliche CErörterungen mweniger Nieiner.
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4, Die ANbfitufungen Der Yndividua- DeLe Saffung müniqdhen QeiDder i{t Das NIerk

Lit  ät  LÜA Iion Hoveßlin mi£f einem Panzer Terminologie ALg De-
Den Innalen Der Vbilofopbhie uUnD pbilo- q mert ($SeraDe bei pinem Buche, Das Der

{opbi{cdhen Kritik.) 80 (132 Yeipzig Klärung grundlegenDder Begriffe Dient, iit
19929, YNeiner. 7E Doppelt 3wecEwmidrig, Dunkles Durch NEeUeE, jelbit
%)as Qiort Sanzheitsforfhung ichon er{t dDerAufhellung unDd Definierung bedürrenDde

beinahe PInN wiffenfchaftliches Yitodemwort „Termini“ erbellen. (Ss jei ber nicht DPL-

Fanntf, iDie IO mierig Die Aufgabe iit, eginen inbietet Die erfreuliche CErgänzung Der immer
allzu vielfältigem SebraucHh unfcharf IDOL-mwDieDder erhbobenen Xlage DDN Der „Krije Der

Wißfenfihaften” Yiegt 1m QHinmeis aur Die Denen Begrtiff ar auszuprügen GSGebhr E
Krifen manchmal ein Bangen DDL einer nicht begrüßen HE Die vorfichtige Iertung Der

mebr beherr{cdhbaren Sülle Der Sinzellenntnifje, Sanzbeit: einerjeifs Die Betonung DPS ISSert-
primates Der „Sanzen” DDLE ibren Teilen: »f0 iit Das Iort Sanzbheitsforfchung geprägt Derjeits ber auch Die QIarnung DDL Der ($Sp-

DDN Dem energijchen iilen Der sSülle Dennoch
Herr wDerDdDen un ie in Neue, PFlare Sorm abr. DIie wiffen{chaftlicdhem Sdentken Droht,

binDden. %Jie angeichwelte Slut mijjen- IDenn Das rühere Srtrem Der Vergößgung Des
5Jetails Durch Das Segenertrem Der Werach-{(haftlicher Sinzeltenntnifje bat Längit un
fung DesS RAleinen ND jeiner forgfältigen (Sr-vielerorts überlierferte Sormeln, Begriffe, Dr  ung abgelö{ft ircD.Ariome, Cyfteme geiprengt; Die S DL=

IMen, in Die Die Slut bätte zwängen laffen Hermann SrieDdDmanns mächtiger
noch nicht gebauf; ID Eonnte AUM BanD, ein »euge erftaunlich vielfeitiger Xennt-

Überborden, Da unD Dortf raft 5 einem IDILC- nije, iDIie eines Fraftvolen 2uges einheif-
beilnden Chaos Der VProbleme unDd Cyflteme licher Qinienführung, Läßt 5 einem Teil
Pommen. S in Den verlhiedenen CSonDder- Die Bedeufung Der „SGanzheits-DParole” en
gebieten Der Sifenfchaft 1D auch in Hinficht er erraljler zeigt, ipDIie Die HKXichtung aurs

Sanze, aur Die Sorm, alle Aifensgebiete, Jaaur Das Sanze Des Xebensfinnes. Sdenn il  144  ber
Dem MHusbau verfeinerter Cinzelmethoden aur Die gejamte Rulturarbeit Durchmwaltet. er
len Sebieten vbergaß INAaN, 10 gebt Die Klage bapti{dhen“” Denkweilje, Die n Der üle Der
über Die Krifen weiter, Das Sinzel-„Wiffen“ Sinzelheiten baftet jeßt Die „optif{che“ geN-
in Die umfafienDere „AWeisheit“” DDM Sanzen über, Die überall, Das Sanze, Das in Den in-

zelbeiten ausfaltenDde Sine (dHauen miDes SXebensiinnes einzugliedern. Dabher annn
Der Unmile 10 vieler, un nı  ht NUuL Der Yber- So erı cheint Sanzbheit, Sorm als Aentral-
en über Unfructbarkeit Der Winen- begriff der “tCatur- uUnND Seifteswijffen{cdhaften,

Yür Das QXebensganze. %er ur nach iDie als S®ennwort ler Kunft Sorm ijt Renn-
Sanzbheitsbetracdhtung in QAiffenfchaft unDd zeichen DPS Yebens: aber auch Der DD zeritört
QebenskunDde IDUrCDe raft ZUmM CSchlagmwort .0 \ie nicht HNUL: Läßt manchmal er{t noch in
‚ebr 1N nnerem J$Sertf un Hedeutfung egtes, bislang verborgen Sebliebenes —  }

jeDes CSchlagmwort überragt IDAL aus tormenDer KXraft Der Seele im nge Des
Der Aeitlage geboren unD in Der »3eitlage ZUN- Soten aufglänzen. RAultus Der Drm im Nieler-

lei DPS QHifnens unDd Des irPens gab DerDenD un noch altuell, als Daß jein Oinn
unD eine Tragweite immer Flar ur griechif{cdhen YIntite ibr DurchHgeiltigtes Antlig
er{heinen onntfen. unD Der DOriftlichen RAultur ibre Cinbeit iIne

Wilbelm HKurkamp analofiert mit Dritftfe ‚DD Der sSormEultur muß nach Mn-
großer Sorgfalt unD SGemwifjenhaftigleit Den {icht Des ASerfafjers erit noch hberaufgefübhr:
Begrilt Der „Sanzbheit”. Iiom heute üblicdheren werDden, zumal ur  .. Die eu  en Yie SCSinzel-
Spracdhgebrauch abmwmeicdhend, raßt jeden inn- ausführungen DeS J$SerFes wieDdergeben unDd
volen 2ufammen|Oluß mit Q$SirE- un » wec- mwmürdigen e ein Buch ber Das Buch
einbeif als „Sanzes”. Schärferer Umgrenzung 1Q reiben; lle unterliegen vielfach auch NUr Dem
DeS Begrifres Dient jeine Segenüberitelung Urteil Der zuftänDdigen Cinzelwiffen{hHaften.
SUum Begritt Des jinnfremDden ur bloßes m VBergleich AUTC Durch  nittshöbhe DPes
BeieinanDderfein Der Slemente geFennzeich- QiSerfes wirkt überra{chenD un jebr bedauer-
neten) Seftaltlofen, )omwie Der WBergleich mit Lich Das völige Seblen DPeS Werftehens nicht
DermanDfen Begrimen, IDIie Struktur, Sorm, NUuL rür Die religiöje Seele onNDdern allgemein

rür DIie LebenDige ormEraftf im KXatholizismusÖrdnung. %)Jie einzelnen Mrten Der (ftruEetu-
ierten unDd (truEturlofen) Sanzbheiten iDerDden Der Jleuzeif. ur  A 10 tieritehenDe Dhrafjen, wDie
austührlich erÖörfer! OÖern möchte INd  on m Die DD  =] „jefuitifchen KXadavergehorfam” Dürfte
Interefle Der Klarbheit ımiıifunfer itraffere, Enap- Das Buch als Sanzes eigentlich 5 guf jein
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Durch mebrere Teile webht ein vornehmeres, 3 itoßen. aus Der DaAs 3nblbibne[l-@ee-
ftelenmweite feierliches, ipenn auch nicht immer erit berausheben mu  2  e U$Sas Diefe Ur-
ganz Flares VPathos sSriedmann wirtt nDe jei, nicht recht Flar Tage. MHus-
feines Niertkes Die Yreilich Dorf nicht ge= rührungen b  ber Saktoren Der Charaktergeftal-
[öfte — Srage aur nach DdDer Netaphyfit fung inDden Dre CErgänzung im Hinweis auf
Der Sorm ONiit KRecht. “Jenn alles Reden Die ee „Sorm” biftor  er VDerfönlich-
DDN Sanzbeit und Sorm, zumal im Geeliicdhen, Peiten. Z2ährenDd Die Analyte eftiDa Der Arf£,
gebht IO LießLich jein bedeut{amites VProblem ipDie Ignatius DDN Qoyola AUT Hingabe Die
berum, IDD Der S)Lut nach Der metaphy- Xirche gefrommen jein Joll, ohne » mweifel Die

gefi  iche Airklichkeit verzerrf, iDaAre  pA beimfijchen Mrt un Den metapbhyfifchen Drinzipien
Diejer Sanzbeit Yragen. Daß Der UYICut Hinmweis auf anDere Derfönlichkeiten ausführ-
zUu (olcher Srageitelung vielTacHh Die lichere Daritelung Der angeDdeuteten SeDdanken
alte AfioziationspiyqQologie mwmirkt {icH bierin begrüßen. (Cine Kleinigkeit: Der Begrün-
noch machtvoll auUsS iit offenFEunDig. Empi- Der Der Nndividualpfychologie e AlfreD,

N3IillmollPivycdhologie efiDa als it jelb{t nicht 2Dolf Adler.)
verftänDdlich ZUL Stelung Der metfapbufi{chen Jitetaphofik Des organif{icohen Sebensrage nicht verpflichtet; le weilt mit ITa
Druc aur Die empiri{ch gegebene Sanzbheit Des Iion BHela v. BranDdenftein. (120
Seelenlebens bin; ber eine 'l®  o{opbie Der Habelfchwerdt 1930, Sranfes BuchHhanDd-

lung. zSanzbeiten” Ir! ohne Den NMNutf zu einer
Ntetaphofitk Der GSeele nicht Dur  UDrbar S)Jer ungari{che Vbilofoph DDN Dejjen großer

Seorag Stielers mwmohltuenD jachliche NMietaphofik bis jeßt zwei BHänDde vorliegen
(val. Diefe »eit{chrift 116 119),unD gründlicdhephänomenologi{cdhe Ctudiemwen- IQqentt uns bier eine Sonderbehandlung DesSDet A} einem Der wichtigiten un problem-

reichiten Anmwmendungsgebiete DPS Begrifrfes VProblems DPS Yrganif{hen m UnterfchieD
Der Sanzbheit. JItach Borunterfuchungen über jeiner JItetapholit, Die mebr betifch DCaN-

gebt, irD bier Das VProblem lanaglam 1111=Das \ mierige VProblem Der rrafung Ycem-
manentf entmickelt. SpD irD mööglich, DIieDen Seelenlebens, über Kolektivbewußtiein

UnND über Den feeli{chen Aechfelverkehr Z1D1= überra{dhenden WVBermwmandticdharften geraDde 8!
ichen SYndividuum un JItafie behanDelt (Stfie= Dacque 5 beobachten. SpD jebr beiDde in Der
ler Die CEnti{tehung Der jeelitchen „Sinheit” in leßten SrElärung auseinanDdergehen, 10 febr

itimmen ‘ie in Dem üÜüberein, IDaAS Die CDer Itenge un ibre feeli{chen Rücmirkungen Difale UmmenDdung Des entwiclungsge{hicht-auf Den einzelnen, \omie Die Hnferiorität Der
Iltajte HeionDders {ei bingemwiejen auf Die lidhen 5Jentkens NeNnen Fann: Die Begründung
Ausführungen über: S$übhrer UnND Niafte unD DPS Sobens „DDon ben E)El:“ bei Dacque DD  -

auf Die Analyfen Der „Sührerfituation” Sin geiltigen JItenichen ber, bei Brandenburg DDN
Dem Der, IDAS Die VBielheit „inDdDividualerüber Konjftitution, Stirultur unD
unND per|önlich geiltiger AWefen” nennt£.ee Auspwirkung Der „Sruppe” {chließt

Die CS£tiuDie ab. Hier follte wobhl Der CSonDder- S ebr Man einen {olchen „VDla-
ert Der ÖOruppe gegenüber Der bloßen Niafte tonismus“” irD webhren wolen, Die SrunD-

fenDdenz Darin iit DOoCH eine Rückkehr A Dermebr befont werDden, unD neben Dem negafiven grunDd{äglichen Betrachtungsricdhtung ThomasSSattor Der Sruppenkonf{tanz Abwebhr nacH
außen) auch Deren politivere Saktoren mebr DDN Aquins (etwa in „de nte et, essentla ” ):
zUM KRechte Fommen. %)Jie pbänomenologiiche Die Ielt nicht {0 jebr eine S-volution DDON

StiuDie bedarf als gemwiß Der CErgänzung unfen ber, \onDern als %Jesvolution DDN oben
ber Srich VPızvuwara S. J.unD RAontrole in empirijher Cinzelfor|chung ;

ber in ibrer Mr£t i{t lie reich reinen SCinzel-
beiten, Dabei {cOLicht unD ungejlpreizt ge= Neittelalterliche Seiftesgeilchichte{qQrieben.

%$)as hbeilige H eidQ Terte ZUTt mitffel-3n veßlin G  G leiner Schrift alterlichen Seiftesgefhicdhte. HerausgegebenircD mif echt betont, Daß Die Sanzbheit im
inDdividuelen Seelenleben nicht ef{iDa aufzu- DDN Mlois e m pT. Iltüncden ul, HBerlin
en i DIie pine Durch 2 ujammenjeßung DDN 1929, Aerlag DDN Öldenbourg.

1. HildegarD DD Bingen. SJder 2egvielem ent{tehbenDde „VBieleinheit”, jonDdern als
Der II eltAusfaltung DPS einen GSGeelitchen %Jen DEeL-= &n Ausmabl überjeßt DDON

IQOieDdenen Tieren DeS Seelenlebens nach- Dr. Maria-LouifeXascar. 80 (Vu
gehbenD, glaubt Der errajNer aur oine Urtchicht 5.50


